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Mit viel Regen und wenig Sonnen-
schein starteten die Purzigogl Anfang 
September ins neue Betreuungsjahr. 
Die Grundausrüstung Gummistiefel, 
Matschhose und Regenjacke war 
seither im Dauereinsatz. Zur Beloh-
nung für den nassen Start bescherte 
der goldene Oktober den Kindern 
aber viele sonnige Vormittage. Mit 
Schaufeln, Kübeln, Kreiden und Be-
cherlupen im Gepäck erkunden sie 
die Natur an zwei Vormittagen pro 
Woche.
Die „klina Gogala“ Laura Aloys, Ele-
na da Silva Rocha, Marie Häusler, 
Max Jehle, Lena Rudigier und Jakob 
Walser haben sich durch die gute 
Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Kindergartenpädagogin gut ein-
gewöhnt und sind nun bereit, den 
Jahreszeitenwechsel in der Natur mit 
allen Sinnen zu erleben.

Gabriela Walser

Wir purzeln durch das Jahr

Erntedank bei der Lourdeskapelle in Valzur

In der Natur �ndet ein Kind Freiheit, Fantasie und Ungestörtheit: 
einen Ort abseits der Erwachsenenwelt, ein Stück eigenen Frieden.

Zum Erntedankfest gab es für die Eltern und Kinder Stockbrot, das über dem Feuer 
gegrillt wurde.

Aus dem Vereinsleben
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ISCHGL

Übung „Bachstelze“

Gruppe „Rotes Kreuz“ beim Bubble-Soccer-Turnier.

Die Ortsstelle Ischgl hat derzeit 
über 40 Mitglieder, auch mehrere 
neue Sanitäter haben wieder an-
gefangen oder machen nach dem 
Zivildienst bei uns weiter.
Jeder Sanitäter ist verpflichtet, pro 
Jahr 15 Stunden Schulungen zu ab-
solvieren, davon verpflichtend zwei 
Stunden ALS-Training und zwei Stun-
den Hygiene. 
Auch die Kameradschaft kommt 
nicht zu kurz. So fand im Winter ein 
Rodelabend zusammen mit der Be-
zirksstelle Landeck statt. Nach einer 
Stärkung auf der Idalpe ging es in 
rasanter Fahrt ins Tal. Eine Gruppe 
nahm auch beim Bubble-Soccer-Tur-
nier beim Rossbodenfest teil.
Außerdem wurden viele Veranstal-
tungen durch Ambulanzdienste un-
terstützt. Wie immer das Konzert zu 
Ostern und am Saisonende, auch der 
Iron-Bike, der heuer drei Tage dau-
erte, oder der Silvretta-Run. Dem-
entsprechend groß ist auch der Auf-
wand an Rettungspersonal.
Es nehmen auch immer wieder Mit-
glieder der Ortsstelle bei Übungen im 
Bezirk teil, wie zum Beispiel Anfang 
Oktober bei der Großübung „Bach-
stelze“, die von der Feuerwehr im 
Oberen Gericht durchgeführt wurde. 
Dabei wurden unsere Teilnehmer mit 
dem Hubschrauber des Bundesheers 
zum Übungsschauplatz geflogen.Ein 
Schminkteam aus Ischgl ist bei diesen 
Übungen fast immer als Schminker 
eingesetzt. 
„Das Rote Kreuz – ein Zeichen, dem 
die Welt vertraut“ hieß es heuer beim 
Projekt der Fachberufsschule für Han-

del & Büro in Imst. Das Rote Kreuz  
Ischgl durfte mit acht ehrenamtli-
chen Mitarbeitern einige Tätigkeiten 
wie z.B. Reanimation, Katastrophen 
und Großunfall Hänger, Rettungs-
wagen, realistische Unfalldarstellung 
und eine Showübung präsentieren.
Wenn auch du dich freiwillig en-
gagieren möchtest: Infos gibt’s bei 
info@apart-sabrina.com oder auf Fa-
cebook unter„Rettung Ischgl“.

Manuela Zangerl 
Schriftführerin nur geschminkt und nicht echt



 60

Traditionell unterstützte die SR Ischgl 
auch wieder den Martinsumzug der 
Kinder am 8. November. Es wurden 
Brötchen, Kuchen und diverse Ge-
tränke ausgeschenkt.

Bereits im August hatte die SR Ischgl 
wieder fleißig mit den Proben begon-
nen. Das Chorkonzert im November 
2017 sollte mit einem bunten und 

Am 16. und 17. September war es 
wieder mal so weit. Der diesjähri-
ge Ausflug der Sängerrunde Isch-
gl, führte uns in das mittelalterliche 
Städtchen Burghausen an der Salz-
ach nahe der oberösterreichischen 
Grenze.
Beim Besuch der ältesten Hammer-
schmiede Europas (seit 1465) konn-
ten einige unserer Chorkollegen ihr 
handwerkliches Geschick unter Be-
weis stellen. 
In der Kirche „Zu unserer lieben 
Frau“ gestaltete die SR dann die Vor-
abendmesse. Dies war zugleich auch 
der erste Gottesdienst des neuen Ka-
plans Herrn Michael Vogt.
Bevor wir unsere Heimreise antreten 
mussten, haben wir noch die weltbe-
rühmte Burganlage von Burghausen 
besichtigt. Es ist die längste Burgan-
lage der Welt (genau 1051 Meter) 
und sie ist zum Teil auch heute noch 
bewohnt. 
Neben der Burganlage ist die Stadt 
auch bekannt durch das jährliche in-
ternationale Jazzfestival. Burghausen 
bietet wirklich für jeden etwas!

sehr abwechslungsreichen Programm 
auch die Jugend begeistern.
Am 10. November war es dann so 
weit. Unter dem Motto „Rock mi 
CHOR ioso“ präsentierte die SR Lieder 
aus verschiedenen Musikgenres. Die 
Gruppe Holzk(n)opf, das Trio Jomilu, 
Michael Wechner am Klavier, Patri-
cia Laimböck an der Ziehharmonika 
und Ischgler Kinder der Musikklassen 
der NMS Paznaun unterstützten den 
Chor mit diversen Darbietungen. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei al-
len Mitwirkenden bedanken. 
Zusammen mit einigen Chorbesu-
chern wurde im Anschluss gesungen 
und gefeiert. Unser Chorleiter Erich 
hat wieder einmal etwas „Neues“ 
versucht und es ist, wie ich meine, 
sehr gelungen. Wir dürfen schon ge-
spannt in die nächste Chorsaison bli-
cken. Ebenfalls möchte ich Fabienne 

Chorkonzert 2017 – „Rock mi Chor-ioso“

In der Kirche zu unserer lb. Frau in Burghausen

Neues von der Sängerrunde Ischgl
und Michael Wechner einen großen 
Dank aussprechen. Sie haben mit 
den einzelnen Stimmen Teilproben 
durchgeführt und auch die Choreo-
grafie trug die Handschrift von Fabi-
enne. Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
auch an Gottlieb Rudigier. Er führt 
immer wieder mit uns Proben und 
diverse Ausrückungen durch.

Brigitte Mangold

Aus dem Vereinsleben
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Nach einem ereignisreichen Ver-
einsjahr 2016 (Umgründung der 
Gilde von SG Paznaun in Schüt-
zengilde Ischgl-Galtür) konnte 
zwar das Jahr 2017 ruhiger ange-
gangen werden, aber es war ge-
nauso spannend und wieder im 
Nu vorbei.
Den Startschuss gaben die Jäger der 
Genossenschaftsjagd Galtür (Päch-
ter Benjamin Rothschild) am 11. Mai 

am KK-Stand, am Tag darauf folgte 
das erste KK-Übungsschießen. Die 
Übungsschießen wurden, zur Freude 
des Vereins, heuer sehr gut besucht: 
nicht nur am KK-Stand, sondern ab 
Mitte September auch am LG-Stand, 
der bisher nur eine recht zaghaf-
te Beteiligung verzeichnen konnte. 
Grund dafür war sicherlich einerseits 
die Einführung der Saison-Förder-
pauschale, die von einigen fleißigen 
Schützen gut genutzt wurde, und 
andererseits das Engagement einiger 
Eltern, die uns mit ihren Kindern auf-
gesucht haben.

Am KK-Stand fanden des Öfteren 
auch Urlaubsgäste gute Unterhal-
tung und Freude beim Schießen. 
„Fanden“ war dabei Aufgabe und 
Hinweis zugleich, denn wir wur-
den durch die Urlaubsgäste darauf 
aufmerksam, dass die Abzweigung 
in Valzur von der Bundesstraße un-
bedingt besser beschildert werden 
muss.
Die geplanten Veranstaltungen ver-

liefen zu aller Zufriedenheit und man 
findet so manch neuen Namen in 
den vorderen Reihen, wie die unten 
stehenden Ergebnisse zeigen. Erfreu-
lich ist auch, dass bei allen Bewerben 
eine höhere Teilnehmerzahl als 2016 
registriert werden konnte.
Neben diesen Veranstaltungen wurde 
erstmalig ein Vergleichswettkampf 
zwischen den Bezirken Landeck und 
Walgau am 3. August 2017 ausge-
tragen. Die besten Schützen des je-
weiligen Bezirks nahmen daran teil. 
Manfred Ladner – Schützenrat unse- 
rer Gilde – hat uns dabei ehrenvoll  

vertreten. Letztlich hatte der Bezirk 
Walgau mit 4259,6 Punkten vor Lan-
deck mit 4201,8 Punkten die Nase 
vorne.

Ich darf bei dieser Gelegenheit allen 
Schützenratsmitgliedern und freiwil-
ligen HelferInnen, die sich stets um 
das Wohl des Vereines bemühen, ein 
herzliches „Vergelts Gott“ ausspre-
chen!

Mit frohem Schützengruß 
Oberschützenmeister Richard Walter

Liebe Freunde des Schießsports!

1) Familien-Betriebs- und Vereinsschießen (7./8. Juli 2017) 
64 Schützen haben teilgenommen!
Ergebnisse:	
Gruppenbester: 	Schützenkompanie Galtür	 287 Ringe
2. Rang	 Apart Maurice, Galtür	 286 Ringe
3. Rang	 Hexenküche, Ischgl	 281 Ringe

Teilerwertung:	 bester Teiler: 52,4 Christine Ladner
2. Rang 	 Michael Wolf	 77,0	  
3. Rang 	 Manfred Ladner	 90,3	  

2) Gildenmeisterschaft Kleinkaliber – 50 m (16. September 2017)	
Ergebnisse:	
Gildenmeister –	 Damen 	 Irmgard Zangerle
Gildenmeister – Altschützen	 André Mariacher
Gildenmeister – Jun./Allg./Sen.Klasse	 Alfred Gastl
Gildenmeister – Jugend	 Tobias Zangerl

3) Kompanievergleichsschießen (15./16. September 2017)		
Gruppenwertung: 
Beste Gruppe:	 Kompanie Kappl 1	 526 Ringe
2. Rang: 	 Kompanie Ischgl 1 	 514 Ringe
3. Rang: 	 Kompanie Galtür 1	 512 Ringe

4) Zelten- und Schlussschießen (Luftgewehr) 
(11./12. November 2017)
Ergebnisse:	
Allgemeine Klasse:
1. Patric Walser, 2. Hubert Kathrein, 3. Christian Vogt

Gamsscheibe:
1. Irmgard Zangerle, 2. Werner Sailer, 3. Christine Ladner

Jugendklasse:
1. Stefanie Laimböck, 2. Fabian v.d. Thannen, 3. Marian Zangerl

LG stehend frei:
1. Werner Sailer, 2. Manfred Ladner, 3. Hubert Kathrein

LG Pistole:
1. Alois Ladner, 2. Richard Walter, 3. Werner Sailer

Senioren III:
1. Richard Walter, 2. Alfred Pöll, 3. Helmut Niedermeier

LG-Sportklasse:
1. Irmgard Zangerle, 2. Christine Ladner 3. Georg Fritz

Alle weiteren Ergebnisse zu den Wettbewerben und aktuelle Informationen findet ihr auf unserer Homepage:
www.sg-ischgl-galtuer.at
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Schützenkompanie Ischgl

V. l. n. r.: Othmar Pfeifer (40), Mjr. Fritz Gastl, Johannes Walser (15), Markus Felderer (Js.
Btr.Abz. Bronze), Mjr. Martin Schönherr, Bgm. Werner Kurz (40), Edwin Walser, Edmund 
Walser, Peter Walser

Die Schützenkompanie Ischgl durf-
te im Jahr 2017 ein neues Mitglied 
in der Kompanie aufnehmen: Luisa 
Laimböck als Jungmarketenderin.
Die Kompanie rückte im heurigen 
Jahr zu allen vier Kirchlichen Pro-
zessionen in Ischgl, zur Herz-Jesu-
Sonntagsprozession in Mathon mit 
anschließendem Bergfeuer im „lan-
gen Rinner“, zur Schützenwallfahrt 
in Galtür und zum neu eingeweihten 
Feuerwehrauto in Mathon aus.
Am 6. März 2017 wurde Hauptmann 
Edwin Walser 60 Jahre und die Kom-
panie durfte eine Ehrensalve abfeu-
ern. Herzliche Gratulation und danke 
für den schönen, gelungenen Abend 
noch mal auf diesem Wege!
Am 2. Juli 2017 feierte HW Vikar Mi-
chael Stieber sein 40-jähriges Pfarr-
jubiläum. 46 Schützen präsentierten 
sich zu diesem besonderen Tag und 
gratulierten recht herzlich.

Am 20. September 2017 mussten 
wir mit großer Trauer Abschied von 
unserem langjährigen Schützenka-
meraden Josef Schmid nehmen.
44 Jahre war er aktiv mit Leib und 
Seele bei der Kompanie. Als Leut-
nant und Waffenwart kümmerte er 
sich darum, dass alle Waffen tadellos 
und bestens einsatzbereit waren. Jo-
sef war ein sehr angenehmer, hilfs-
bereiter und geselliger Schützenka-
merad. Er lebte das Schützenwesen 
und ging mit gutem Beispiel voran.
Ein recht herzliches Dankeschön für 
die langjährige Treue zur Kompanie 
und wir wünschen dir Ruhe und Frie-
den bei allen anderen verstorbenen 
Kameraden im Himmel.
Josef, vergelts Gott!

Der Ischgler Markt wurde heuer auf-
grund von Bauarbeiten wieder auf dem 
Florianparkplatz durchgeführt und die 
Schützenkompanie durfte die Besucher 
mit Speis und Trank versorgen.
Auch in diesem Jahr nutzten einige 
unserer Kameraden des Öfteren die 
Möglichkeit des wöchentlichen Trai-
nings im KK-Schießen am Schieß-
stand Valzur. Dieses ausgiebige Trai-
nieren bewährte sich diesen Sommer 
bei diversen Schießbewerben:
•	Bezirksschießen in Landeck
•	Familien-, Betriebs- und Vereins-

schießen in Valzur
•	Talschießen mit Schnurschießen
•	Schluss- und Zeltenschießen mit 

Luftdruckgewehr in Valzur
•	Edelweißschießen in Imst mit dem 	

STG. 77

Folgende Mitglieder waren beim 
Schnurschießen erfolgreich:
•	Eichenlaub (3 x Gold):	
	 Patric Walser, Christian Vogt  
•	Meisterschützenabzeichen:		
	 Patric Walser, Fabian v.d.T.  

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung im Hotel Gramaser durf-
ten wir unseren Bezirkskommandan-
ten Mjr. MartinSchönherr, unseren 
Regimentskommandant Mjr. Fritz 
Gastl, unseren Bürgermeister Werner 
Kurz, HW Vikar Michael Stieber und  
den ehemaligen Hauptmann Ed-
mund Walser begrüßen.

Folgende Mitglieder wurden 
dieses Jahr ausgezeichnet:
15 Jahre aktives Mitglied:
Johannes Walser 
40 Jahre aktives Mitglied:	
Werner Kurz, Othmar Pfeifer  
Jungschützenbetreuerabzeichen in 
Bronze: Markus Felderer  

Die Kompanie bedankte sich und 
zugleich verabschiedete sie unseren 
langjährigen Hauptmann Edmund 
Walser. 64 Jahre war er aktiv bei den 
Schützen, doch langsam macht sich 
das Alter bei ihm bemerkbar und er 
entschied sich für den verdienten 
Schützenruhestand.

Obmann Peter Walser, ehemaliger 
Hauptmann Edmund Walser, Haupt-
mann Edwin Walser

Walser Edmund ist eines der drei 
letzten Gründungsmitglieder (Franz-
Paulis Walser, Adolf Ladner und Ed-
mund Walser), die noch unter uns 
weilen, und er war maßgeblich an 
der Wiedergründung in den 50er-
Jahren (1953/1954) der Schützen-
kompanie Ischgl beteiligt. Er erzählte 
gerne von der früheren Zeit und wie 

Aus dem Vereinsleben
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v.d.T. Julian

v.d.T. Fabian

Stefanie Laimböck

Marian Zangerl

Dominik Ladner

Dieses Jahr standen auch Neuwahlen auf dem Programm:

V. l. n. r.: Edwin Walser, Christian Vogt, Rene Wechner, Peter Walser, Patric Walser, Man-
fred Ploner, Elmar Rudigier, Benjamin Walser  

Der neu gewählte Ausschuss:
Obmann: Peter Walser  
Obmann-Stv.: Manfred Ploner  
Hauptmann: Edwin Walser
Hauptmann-Stv.: Christian Vogt  
Kassier/Jungschützen-

betreuer: Markus Felderer  
Schriftführer: Benjamin Walser
Waffenwart: Rene Wechner  
Beirat: Josef Vogt, Peter Gilg-Zangerl, 
Elmar Rudigier  

V. l. n. r.: Siegfried Pfeifer, Marian Zangerl, Mjr. Siegfried Juen, Julian v.d.T., Markus  
Felderer, Dominik Ladner  

hart es war, die Kompanie auszurüs-
ten. Doch mit viel Fleiß, Ehrgeiz und 
Zusammenarbeit gelang es den da-
maligen Mitgliedern, eine Kompanie 
auf die Beine zu stellen. Ohne diese 
Leute würde es unsere Kompanie, so 
wie sie sich heute präsentiert, wahr-
scheinlich nicht geben. Ein recht 
herzliches „Vergelts Gott“ dafür!

Vom Von 6. bis 8. Oktober ging es 
per Bus nach Linz zum Schützenaus-
flug. Vom Urfahraner Markt hin zum 
Pöstlingberg Schlössl und zur Ge-
denkstätte Mauthausen war es ein 
sehr gelungener Ausflug. Danke an 
die Organisatoren Petra Walser und 
Obmann Peter Walser.
Die Schützenkompanie Ischgl be-
dankt sich auch recht herzlich für die 
Unterstützung seitens der Gemein-
de Ischgl. Ebenfalls für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Schützengilde 
Ischgl-Galtür.

„Die Treue zu Gott und dem Erbe 
der Väter, der Schutz von Heimat 
und Vaterland, die geistige und 
kulturelle Einheit des ganzen Lan-
des, die Freiheit und Würde des 
Menschen, die Pflege des Tiroler 
Schützenbrauches“

Benjamin Walser
Schriftführer 

Auch die Jungschützen/Jungmar-
ketenderinnen waren den Sommer 
über sehr aktiv und engagiert. Vom 
Leistungsabzeichen in Bronze bis hin 
zum Luftgewährschießen bei diver-
sen Schießbewerben, mit Erfolg.
Danke an unseren Jungschützenbe-
treuer Felderer Markus für das En-
gagement und die tolle Arbeit mit 
unseren Jungschützen und Jungmar-
ketenderinnen. 
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Am 28. Juni 2017 traten 32 Seniorin-
nen und Senioren der Ortsgruppe Is-
chgl mit dem Reisebusunternehmen 
Paznauntaler zu früher Stunde ihren 
Frühjahrsausflug an. 
Bei wechselhaftem Wetter führte 
zunächst der Weg nach Imst, wo 
im Gasthof Hirschen ein üppiges 
Frühstücksbuffet wartete. Ausrei-
chend gestärkt ging es dann weiter 
über den Fernpass und Ehrwald ins 
Bayrische, wo uns dann die Sonne 
bis nach Benediktbeuern begleitete. 
Dort angekommen erwartete uns 
Pater Neuner, um uns „sein“ Kloster 
zu zeigen. Er erzählte uns über die 
Geschichte des Klosters, zeigte uns 

die prunkvollen Räumlichkeiten des 
Klosters, erklärte Bilder und ihre Ge-
schichte und gab auch sonst allerlei 
Lebensweisheiten von sich. Beson-
ders aufschlussreich war auch sein 
Vortrag im Kapitelsaal über die vier 
platonischen Tugenden. Würden die-
se befolgt und gelebt werden, wür-
den sich Polizei und Gerichtsbarkeit 
erübrigen, so zumindest seine Mei-
nung. Dabei verging die Zeit wie im 
Flug und der Hunger meldete sich zu 
Wort. Im nahen Klosterstüberl gab es 
ja dann ein famoses Mittagessen, das 
alle stärkte und gut schmeckte. In 
weiterer Folge verließen wir froh ge-
stimmt unser Tagesziel. Unsere Rück-

reise nach Tirol führte uns vorbei am 
Kochlsee und Walchensee, um dann 
kurz vor der Grenze noch eine kur-
ze Pause in Mittenwald einzulegen. 
Über Seefeld ging es dann aber wei-
ter nach Mösern in den Inntaler Hof. 
Regen und eine Jause begrüßten uns 
dort gleichermaßen, die Friedens-
glocken läuteten den Abend ein, 
der Blick ins Oberinntal war getrübt. 
All das hob unser Stimmung, in der 
wir den letzten Teil unseres Ausflugs 
antraten und wohlbehalten wieder 
zu Hause ankamen. Unser Dank für 
diesen gelungenen Tagesausflug gilt 
besonders unserer Gemeinde und 
der SparVor Ischgl, die uns großzügig 
finanziell unter die Arme gegriffen 
haben. Dank auch an unseren Bus-
fahrer Johannes für sein umsichtiges 
Agieren.

Seniorenbund Tirol Ortsgruppe Ischgl

Ausflug nach Benediktbeuern

Aus dem Vereinsleben
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Beim Frühstück war es aber gut, im Gasthof Neurauter.

Am 5. September dieses Jahres 
machten sich früh morgens 62 Se-
niorinnen und Senioren aus unserer 
ganzen Gemeinde auf den Weg ins 
schöne Südtirol. Leichter Regen und 
Nebel waren zunächst unsere Beglei-
ter. Und so waren wir froh, recht bald 
im Gasthof Neurauter in der Pettnau 
an ein reichliches Frühstücksbuffet 
herantreten zu können. In der engen 
Stube staute es sich ein bisschen, 
bald hatten aber alle gefunden, was 
so nach ihrem Geschmack war. Unser 
Reiseziel war aber der Ritten, und so 
brach man bald wieder auf und er-
reichte auf der Autobahn über Inns-
bruck den Brenner, wo sich die Sonne 
immer mehr zeigte und einen Blick 
auf die angezuckerten Berge frei-
gab. Bei schönstem Wetter erreich-

Bei einer kurzen Rast gab es auch offensichtlich ernste Gespräche

Die Erdpyramiden am Ritten, leider nicht von allen bewundert

Seniorenausflug 2017 auf den Ritten in Südtirol

ten wir Bozen, wo wir die Autobahn 
verließen. Unseren zwei BusfahrerIn-
nen stand nun Schwerstarbeit bevor: 
Mindestens 18 scharfe Serpentinen 

waren zu bewältigen, die aber mit 
Bravour gemeistert wurden. Je höher 
wir vorbei an unzähligen Weingärten 
kamen, umso weiter öffnete sich der 
Horizont und gab den Blick frei, vor 
allem auf die Dolomiten mit Latemar, 
Rosengarten, Schlern und Langkofel 
sowie auf das Bozener Becken.
Pünktlich und hungrig erreichten wir 
den Gasthof Spögler in Lengmoos. 
Allerdings zog sich dann das Mit-
tagsessen über 2,5 Stunden hin und 
somit blieb nur einer kleinen Gruppe 
der Weg zu den Erdpyramiden. Zum 
Schluss bekamen alle etwas zu essen 
und die Stimmung hob sich zuse-
hends, vor allem als eine kleine Mu-
sikgruppe die „Tiroler Hymne“ auf 
der Terrasse anstimmte.
Bestes Wetter begleitet unsere Fahrt 
weiter über Bozen und den Vintsch-

gau, wo die endlosen Obstplantagen 
kurz vor ihrer Ernte standen. Auf un-
serer Rückfahrt gab es noch eine kur-
ze Rast, bevor es über Nauders hinab 
zu unserer letzten Einkehr im Lafai-
serhof bei Pfunds ging. Dort wurden 
wir bestens bewirtet, die Stimmung 
war bestens und so fiel der Aufbruch 
zu unserem letzten Reiseabschnitt ei-
nigen recht schwer. 
Vize-Bgm. ÖkR Emil Zangerl, der als 
Vertreter der Gemeinde mit uns ge-
reist war, worüber sich alle sehr freu-
ten, hielt noch eine abschließende 
Ansprache und bedankte sich u. a. 
auch beim Busfahrer Johannes und 
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Ausflug zum Hintersteiner See
Am 3. August fuhren wir bei guter 
Beteiligung zum Hintersteiner See, 
einem herrlichen Alpensee im Kaiser-
gebirge.
Wir starteten mit einem Auderer- Bus 
um acht Uhr in Galtür und erreich-
ten nach einer kurzen Einkehr an der 
Autobahnraststätte in Vomp noch 
am Vormittag das Ostufer des Sees. 
Von nun an stand den Teilnehmern 
der Nachmittag bis 15:00 Uhr frei zur 
Verfügung. Es bildeten sich ein paar 
Gruppen. Rund die Hälfte der Teil-
nehmer unternahm eine Wanderung 
um den See mit einer Mittagspause 
in Hinterstein und speiste im Schiest-
lhof. Eine weitere Gruppe wanderte 
dem Nordufer entlang zum Goings-
tätterhof und machte dort Mittags-
pause, ehe sie zurückkehrte. Einige 

Seniorenbund Tirol Ortsgruppe Galtür-Mathon

Panoramablick vom Goingstätterhof über den Hintersteiner See zum Seestüberl und zum 
Kaisergebirge im Hintergrund

Ankunft beim Goingstätterhof Zuerst wird der große Durst gestillt.

spazierten dem Ufer entlang und 
stärkten sich im Restaurant Seestü-
berl. Ein paar Einzelne ließen sich mit 
dem Shuttlebus nach Hinterstein und 
wieder zurück zum Seestüberl brin-
gen.
Auf der Rückfahrt kehrten wir noch 

im Landgasthaus Neurauter in Hat-
ting zu einer Tiroler Marend ein. Mit 
dem glücklichen Gefühl, wieder ein 
sehr schönes Platzl in Tirol kennenge-
lernt zu haben, kamen wir am frühen 
Abend wieder heim.       

Zu guter Letzt, am Ende des Tages, herrschten eitle Wonne und gute Laune

dessen Chefin Emmi für deren siche-
res Agieren. Bei einbrechender Dun-
kelheit erreichten wir alle gesund, 
aber müde unseren Heimatort und 
waren dankbar für diesen schönen 
Ausflug, den die Gemeinde fast zur 
Gänze gesponsert hat.
Unser aller Dank gilt daher der Ge-
meinde Ischgl, dem Vize-Bgm. für 
sein Dabeisein sowie dem Busunter-
nehmen Paznauntaler
Nochmals ein großes „Vergelts Gott“!

Obmann Seniorenbund Ischgl
Alt.-Bgm. Herbert ALOYS

Aus dem Vereinsleben



67 Aus dem Vereinsleben

Ausflug nach Aschbach im Vin-
schgau
Nach einer Schönwetterperiode 
schlug das Wetter um und es hat 
bei uns über das Wochenende ge-
schneit. Ein Ausflug zum Vinschgau-
er Örtchen Aschbach war geplant 
und ausgeschrieben. Die Teilnehmer 
hatten sich bereits gemeldet und der 
Bus war bestellt. Mit diesen Aussich-
ten fieberten wir dem Dienstag ent-
gegen. Die Wettervorhersage war 
gut und für Südtirol war Sonnen-
schein gemeldet.
Bei Nebel und Nieseln starteten wir 
am 24. Oktober in der Früh zum 
Ausflug. Alle Teilnehmer waren zu-
versichtlich und gut gelaunt. Je mehr 
wir uns dem Reschenpass näherten, 
umso freundlicher wurde das Wetter. 

In Nauders kehrten wir ein und ge-
nossen das verspätete Frühstück.
Auf der Weiterfahrt zum Reschen-
pass blinzelte uns bereits die Sonne 
entgegen.
Auf die Minute genau trafen wir in 
Rabland bei der Talstation der Gon-
delbahn ein. In wenigen Minuten 
überwanden wir einen Höhenunter-
schied von 830 m und erreichten die 
Bergstation bei Aschbach.
Bei strahlendem Sonnenschein und 
einem kühlen Lüftchen erreichten wir 
bald das alte Dörfchen Aschbach. Im 
einzigen Gasthaus, dem Aschbacher 
Hof, wurden wir freundlich empfan-
gen und speisten hervorragend zu 
Mittag. Die meisten besichtigten an-
schließend das Bergdörfchen und die 
Wallfahrtskapelle Maria Schnee und 

genossen dabei die herrliche Aus-
sicht von Rabland und Partschins un-
ter uns (im Bild links oben) bis hinauf 
nach Watles im Westen.
Da wir die Aussicht so genossen und 
die Wirtsleute so nett zu uns waren, 
blieben wir noch zu Kaffee und Ku-
chen. Auch dabei wurden wir nicht 
enttäuscht und mit riesengroßen 
hausgemachten Kuchenstücken 
verwöhnt. Am späteren Nachmittag 
fuhren wir wieder mit der Gondel ins 
Tal und mit dem Bus weiter nach Re-
schen, wo wir noch in einem Obstla-
den frisches Obst einkauften.
Reich beladen und gut gelaunt fuh-
ren wir nun ohne Unterbrechung bis 
nach Hause.
		  Georg Juen sen.

Ein Besuch in der Kapelle Maria Schnee Auf dem Weg nach Aschbach
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Bereits am frühen Morgen star-
teten wir mit dem Bus von Ischgl 
über St. Johann und Lofer nach 
Wagrain ins Salzburger Pongau.
Angekommen im Sporthotel Wa-
grain erwartete uns bereits eine 
abwechslungsreiche Jause.
Wagrain ist eine Marktgemeinde mit 
3081 Einwohnern und gehört zum 
Skiverbund Salzburger Sportwelt 
Amadé.
Prominente Bewohner des Ortes wa-
ren Joseph Mohr, ein Priester und 
Textdichter von „Stille Nacht“, Karl 
Heinrich Waggerl, einer der meist-
gelesenen deutschsprachigen Auto-
ren des 20. Jahrhunderts, sowie der 

Gründer der Weltmarke ATOMIC, 
Alois Rohrmoser. Sie alle sind auf 
dem Ortsfriedhof in Wagrain begra-
ben.  
Unseren ersten Abend im Hotel lie-
ßen wir nach einem leckeren Essen 
mit musikalischer Umrahmung und 
dem einen oder anderen Gläschen 
Wein gemütlich ausklingen.
Das Nachtleben Wagrains ist im Ok-
tober mit dem in Ischgl zu verglei-
chen. Daher starteten wir am nächs-

Ausflug der Theatergruppe Ischgl 
nach Wagrain von 13.–15. Oktober

ten Morgen bestens ausgeschlafen 
unseren Tagesausflug in die Ober-
steiermark.
Unser erster Halt war die Wollwelt 
Steiner in Pichl. Bei einer interes-

santen Führung durch die Manu-
faktur wurden uns die Erzeugung 
und Verarbeitung der verschiedenen 
Wollsorten nähergebracht.
Noch heute wird dort von der Wolle 
bis zum klassischen Steirerjanker al-
les gefertigt. Schon die Modemarken 
Gucci, Louis Vuitton und Chanel lie-
ßen hier bereits ihre Stoffe erzeugen.
Nach einem kleinen „Einkehr-
schwung“ im Steiner-Shop ging‘s 
weiter nach Schladming.

Schladming – Austragungsort der 
Alpinen Skiweltmeisterschaften und 
Heimat des bekannten Skiklassikers 
Nightrace – ist auch wegen seiner 
Fußgängerzone, dem Rathaus und 
der wunderschönen Kirche einen Be-
such wert.
Bei herrlichem Wetter fuhren wir am 
frühen Nachmittag weiter nach Rad-
stadt und somit retour ins Salzburger 
Land. 
Unser Ziel war die Dachstein-Destil-
lerie und Latschenbrennerei Mandl-
berggut auf 980 m Seehöhe. Wir 
waren begeistert von der beeindru-
ckenden Lage und dem wunderbaren 
Blick auf das Massiv des Dachsteins. 

Nach der Besichtigung der Destillerie 
und Brennerei – für 1 Liter Latschen-
kieferöl verarbeitet der Familienbe-
trieb 400 kg Nadeln und Zweige 
– ließen wir es uns bei hausgemach-
tem Kuchen oder einem von unseren 
steirischen Kollegen empfohlenen 
Steirer-Kas-Brot richtig gut gehen. 
Auch wurde der Latschenkiefer-
Hustensirup mit dem Spruch „Lache 
fröhlich frei heraus, dann gehst auch 
du gelöst in die weite Welt hinaus“ 
von uns sofort am lebenden Objekt 
getestet … und er hält, was er ver-
spricht!
Nach diesem sehr interessanten, 
schönen Tag erwartete uns ein 
Abendessen bei geselligem Beisam-
mensein ganz nach unserem Ge-
schmack. 
Am Sonntag nach dem Frühstück 
ging es dann ab in Richtung Heimat, 
wobei einige noch etwas müde in 
den Bus stiegen. Unsere Fahrt führte 
uns nach Reit im Winkl (Oberbayern). 
Dort genossen wir in einem der be-
kanntesten Gasthöfe Deutschlands 
– Zum Kuhstall – unser Mittagessen.
Der „Kuhstall“ wurde durch die bei-
den singenden Volksmusikstars Ma-Ein „fotogener“ Hausaufgang in Rattenberg

Unsere Kartner-Runde
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Vor dem „Kuhstall“ in Reit im Winkl

Aus dem Vereinsleben

ria und Margot Hellwig sehr bekannt. 
Mit vollem Magen fuhren wir wei-
ter zur Glasstadt Rattenberg, unse-
rem letzten Halt. Rattenberg ist mit 
knapp 400 Einwohnern die kleinste 
Stadt Österreichs und durchaus se-
henswert.
Auch die jährlich stattfindenden Rat-
tenberger Schlossbergspiele sind ein 
Besuchermagnet.

Der Blick auf das Dachstein-Massiv war beeindruckend.

Der Theaterverein Ischgl brachte 
„Biedermann und die Brandstif-
ter“ von Max Frisch auf die Büh-
ne. Die Premiere fand am 12. No-
vember 2017 im Silvrettacenter 
Ischgl statt. 
Unter der Regie von Paul Zangerl 
erarbeitete der Theaterverein Ischgl 
2017 „Biedermann und die Brand-
stifter“. Erstmals wurde mit Max 
Frischs Drama ein Werk in hoch-
deutscher Sprache auf die Bühne 
gebracht. Auf Dialekt wurde größ-
tenteils verzichtet. Ganz im Stil eines 

Biedermann und
die Brandstifter

antiken Theaterchors fungierte der 
Feuerwehrchor. Er kommentierte 
und umrahmte das Geschehen rund 
um Gottlieb Biedermann und die 
beiden Brandstifter.

Das Stück (Quelle: Wikipedia)
Biedermann und die Brandstifter ist 
ein Drama des Schweizer Schriftstel-
lers Max Frisch. Es handelt von einem 

Bürger namens Biedermann, der zwei 
Brandstifter in sein Haus aufnimmt, 
obwohl sie von Anfang an erkennen 
lassen, dass sie es anzünden werden.  
Der Untertitel lautet „Ein Lehrstück 
ohne Lehre“.

Biedermann und die Brandstifter ist 
neben Andorra das bekannteste Dra-
ma Max Frischs. Es wurde seit seiner 

Gesund und munter erreichten wir 
am Abend Ischgl. Ein sehr schöner 
Ausflug mit lustigen Erinnerungen 
und vielen neuen Eindrücken war zu 
Ende.
Herzlichen Dank unserer Obfrau Mar-
greth für die perfekte Organisation!

Daniela Stenico
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Uraufführung an zahlreichen Bühnen 
inszeniert und gehört zum häufig be-
handelten Schulstoff im Deutschun-
terricht. Die Buchausgabe erreichte 
bereits 1982 eine Millionenauflage.

Dominik Walser

Besetzung
Herr Biedermann	 Dominik Walser
Babette, seine Frau 	 Sissi Jehle
Schmitz, ein Ringer	 Christian Kurz
Eisenring, ein Kellner	 Helmut Zangerl
Anna, Dienstmädchen	 Daniela Stenico
Polizist	 Christian Zangerl
Witwe Knechtling	 Bettina Salner
Nachtwächter	 Walter Salner

Feuerwehrchor:
Katja Zangerl, Marlene Pasch, Annelies Schuler, Engelbert Rinner, 
Georg Salner, Christian Jäger, Christian Zangerl

Spielleitung	 Paul Zangerl
Regieassistenz	 Margret Cimarolli
Kostüme, Maske	 Brigitte Mangold, Erika Walser
Technik	 Anja Mangold, Bernhard Kurz
Souffleuse	 Angelika Wolf
Bühne	 Paul Zangerl, 
	 Wolfgang Walser, Paul Kathrein

Aus dem Vereinsleben
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Seelsorgeraum Oberes Paznaun

Galtür

Mathon

     Ischgl

Seelsorgeraum Oberes Paznaun / Pfarrvikar Michael Stieber

40-jähriges Priesterjubiläum un-
seres Pfarrvikars Michael Stieber 
am 2. Juli.

Am 2. Juli 1977 empfing unser 
Pfarrvikar Michael Stieber die 
Priesterweihe – auf den Tag ge-
nau 40 Jahre später wurde dieses 
Jubiläum, das unser Seelsorger 
gemeinsam mit sieben Mitbrü-
dern feiern durfte, mit einer hei-
ligen Messe und der Maria-Heim-
suchung-Prozession zelebriert. 
Zentrum des priesterlichen Schaf-
fens ist unsere Gemeinde bereits 
seit dem Jahr 1993. Die Liebe zu 
Kindern und Kranken, eine Ver-
bundenheit zu seiner zweiten 
Heimat Rom, aber auch Aspekte 
wie ein gesellschaftlicher Wandel 
kamen im Rahmen dieser Feier-
lichkeiten zur Sprache. 

Von Elisabeth Zangerl 

350400 Stunden sind es bis dato, 
in denen Pfarrvikar Michael Stie-
ber in Ischgl tätig war. „Als Priester 
gibt es keine 40-Stunden-Woche, 
eher sind es 60 bis 80 Stunden“, 
predigte Pfarrer Bernhard Speringer 
bei der feierlichen Messfeier samt 
anschießender Maria-Heimsuchung-
Prozession. Auch ging Pfarrer Spe-
ringer in der Predigt auf den gesell-

schaftlichen Wandel der Zeit ein: „Es 
gibt einen Priestermangel, eigentlich 
auch einen Gläubigenmangel – da-
her ist dieses Jubiläum heute et-
was ganz Besonderes. Mehr als die 
Hälfte seines priesterlichen Wirkens 
verbrachte Vikar Stieber bei uns in 
Ischgl – genau genommen wurde 
er am 5. September 1993 als Pfarrer 
einberufen“, wusste Pfarrer Sperin-
ger, der die „besondere Liebe zu den 
Kindern und Kranken“ hervorhob, 
zu berichten. „Wir bemühen uns um 
Liturgien, Messfeiern an Sonn-, Feier- 
und Wochentagen – Gäste sind oft 
erstaunt, wie feierlich die Messen in 
Ischgl gestaltet werden“, freute sich 

Speringer, der jedoch auch den musi-
kalischen Gestaltern (unserer Musik-
kapelle oder auch der Sängerrunde) 
Lob aussprach. Vikar Michael Stieber 
stammt übrigens vom Orden der Re-
gularkanoniker vom Heiligen Kreuz/
Kloster St. Petersberg in Silz. 

„Menschen Christus näherbrin-
gen.“ „Die christliche Aufgabe 
schlechthin ist es, Menschen durch 
Worte und die Spendung der hei-
ligen Eucharistie Christus näherzu-
bringen – auch, Menschen den Weg 
in dem Himmel zu zeigen, denn das 
ist unser aller Ziel“, predigte Sperin-
ger. 2014 wurde der Seelsorgeraum 

„Diese Lebensentscheidung war ein Segen für die Gemeinde“

Sieben Mitbrüder aus aller Welt feierten ebenfalls am 2. Juli ihr 40-jähriges Priester-
jubiläum. 
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„Oberes Paznaun“ errichtet: „Wir 
danken dir für diesen unermüdlichen 
Einsatz und dieses enorme Arbeits-
pensum. Manchmal muss ich dich 
bremsen“, schmunzelte Speringer in 
Richtung seines Pfarrvikars Michael 
Stieber. „Das Sakrament der Priester-
weihe war für uns ein unermessliches 
Geschenk“, dankte Speringer seinem 
Pfarrvikar. Gemeinsam mit Michael 
Stieber wurden sieben weitere Pries-
ter am 2. Juli 1977 geweiht, die alle-
samt nach Ischgl gereist waren. Dies 
waren Pater Michael Silberer (Brasi-
lien), Pater Anton Schmadel (Rom), 
Pater Titus Kieninger (USA, Brasilien, 
Nigeria), Pater William Wagner (USA), 
Pater Gabriel Kunz (St. Petersberg), 
Pater Markus Hubrich (St. Petersberg) 
und Pater Peter Tauschek (Schweiz). 
Alle acht Priester haben gemeinsam 
in Rom (Angelicum) studiert.

Verbundenheit zur Ewigen Stadt  
Die Stadt Rom ist bekannterweise die 
zweite Heimat unseres Pfarrvikars – 
bereits während des Studiums lebte 
Michael Stieber mehrere Jahre in der 
Ewigen Stadt. Daher war es nahelie-
gend, dass der Jubilar als offizielles 
Geschenk von der Gemeinde und der 
Pfarre durch Bgm. Werner Kurz und 
PGR Herbert Aloys einen Aufenthalt 
in seiner „zweiten Heimat“ erhielt. 
An die Zeit des Ursprungs erinnerte 
sich der Ischgler Alt-Bgm., zudem 
Obmann des Pfarrgemeinderats und 
des Pfarrkirchenrats, Herbert Aloys: 
„Wir befinden uns heute in einer Zeit 
des Glaubensmangels und der Orien-
tierungslosigkeit – es ist schön, einen 

Hirten Gottes unter uns zu haben, 
der uns in diesem irdischen Chaos 
begleiten und führen wird“, hieß es 
in der Ansprache von Herbert Aloys. 
Bereits Anfang der 1980er-Jahre war 

Michael Stieber Kooperator in Galtür 
und Mathon, bis 1991 war er unter 
anderem als Priester in Haiming tä-
tig. „Dein Lebensweg ist unser Glück 
und unser Segen“, dankte Aloys. 
„Als große Familie freuen wir uns 
an Lebenssituationen unserer Mit-
menschen – dies ist ein Fest, das 
vergleichbar mit einer Rubinhochzeit 
ist“, dankte auch Bgm. Werner Kurz 
und: „Priester sein heißt, immer im 
Leben zu stehen, offen zu sein, mit-
fühlend, auf Gott und die Menschen 
ausgerichtet zu sein und Kraft spen-
den zu können“, so Kurz, der zudem 
betonte, dass diese Lebensentschei-
dung des Priesters für die Gemeinde 
Ischgl ein Segen war. Festlich um-
rahmt haben diese Feierlichkeiten 
zudem unsere Traditionsvereine.

Fotonachweis: Lisi Zangerl 

Seelsorgeraum Oberes Paznaun / Pfarrvikar Michael Stieber

Die Maria-Heimsuchung-Prozession

Ein „Schnäpschen“ auf den Jubilar
Pfarrvikar Michael Stieber (Mitte) im Kreise seiner Mitbrüder, 
Pfarrer Bernhard Speringer und Bgm. Werner Kurz

Alt-Bgm. Erwin Aloys, (zugleich Obmann 
des Pfarrgemeinderates und Pfarrkir-
chenrats): „Es ist schön, dass wir einen 
Hirten Gottes unter uns haben, der uns 
in diesem irdischen Chaos begleiten und 
führen wird.“ 
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Am 1. Oktober 2017 begann für 
Diakon Karl ein neuer Lebensab-
schnitt. Als ehemaliger Pfarrko-
ordinator des Seelsorgeraums 
Oberpaznaun darf er nun seine 
Pension genießen. 
Karl wurde am 23. Mai 1954 in Lei-
sach in Osttirol geboren. Mit seinen 
Eltern und Geschwistern übersie-
delte er nach Mathon und dort be-
suchte er von September 1960 bis 
Juli 1969 die Volksschule. Anschlie-
ßend begann er eine Lehre bei der 
Bäckerei Kurz in Ischgl und war bis 
zum Jahre 1984 als Bäcker tätig. Von 
1984 bis 2005 arbeitete Karl bei den 
Bergbahnen Galtür. 
1994 stellte sich Karl nochmals einer 
neuen Herausforderung. Er begann 
ein theologisches Fernstudium und 
eine Ausbildung zum Diakon. Dies 
vollendete er 1998. Am 12. Septem-
ber 1998 weihte ihn der damalige 
Bischof von Innsbruck, Dr. Alois Ko-
thgasser, zum Diakon. Seine Familie, 
Freunde, Kollegen und zahlreiche 
Menschen aus Galtür durften dieses 
besondere Fest im Dom zu St. Jakob 
miterleben. 
Schon bald erkannte unser ehemali-
ger Herr Pfarrer Louis Attems, dass er 
mit Karl Hilfe und Unterstützung hat-
te. Es ist bestimmt auch ein Verdienst 

von unserem Altpfarrer, dass Karl 
diesen Weg einschlug. Karl über-
nahm Aufgaben und Tätigkeiten im 
pfarrlichen und kirchlichen Leben. 
Im Februar 1999 war Karls Hilfe be-
sonders notwendig. Zuerst unter-
stützten er und Gustl Zangerle den 
Bäckermeister Elmar Kurz bei der 
Herstellung der vorzüglichen „Guxa-
wegga“. Mit dem Abgang der La-

winen am 23. Februar in Galtür und 
24. Februar in Ischgl-Valzur war Karl 
als Seelsorger gefordert und betreu-
te Angehörige der verstorbenen Ein-
heimischen und Gäste. Dies waren 
bestimmt einschneidende Ereignisse 
in seinem bisherigen Leben. Das Leid 
und die Trauer forderten seinen gan-
zen Einsatz und in diesen schweren 
Stunden erkannten viele Menschen 
aus nah und fern, wie wertvoll es ist, 
Trost und Hilfe zu bekommen.
So ist es nicht verwunderlich, dass er 
schon im Jahr 2000 die Ausbildung 
zum Notfallseelsorger absolvierte 
und in das KIT - Team (Kriseninter-
ventionsteam) aufgenommen wur-
de. Mittlerweile ist Karl ein aner-
kanntes und gefragtes Mitglied des 

KIT - Teams und er betreut Angehö-
rige und Hinterbliebene nach tragi-
schen und plötzlichen Todesfällen in 
unserem Tal. 
Am 30. April 2005 beendete Karl sei-
ne Tätigkeit bei den Bergbahnen Gal-
tür, da er mit 1. Mai 2005 zum haupt-
beruflichen Pfarrkurator von Galtür 
und Mathon ernannt wurde. Im Wi-
dum erhielt Karl ein zeitgemäßes 

Büro und unser Pfarrer Louis schätzte 
seine Mitarbeit und Unterstützung. 
Kurz vor Weihnachten 2013 musste 
unser Altpfarrer Louis plötzlich und 
unerwartet in das Krankenhaus ein-
geliefert werden. So lag die ganze 
pfarrliche Verantwortung in seinen 
Händen. Dies war nicht ganz einfach, 
da Karl ebenfalls gesundheitliche 
Probleme hatte. Trotzdem gelang 
es ihm, dass zu Weihnachten und 
in den Folgemonaten regelmäßig 
Gottesdienste in Galtür und Mathon 
stattfanden. Nach seiner Rückkehr 
von einem Reha-Aufenthalt Ende 
Jänner 2014 setzte er sich mit seiner 
ganzen Kraft für die beiden Pfarren 
ein, da Altpfarrer Louis Attems keine 
seelsorglichen Aufgaben mehr wahr-
nehmen konnte. Ohne Zweifel war 
Karl maßgeblich daran beteiligt, dass 
wieder ein Priester nach Galtür kam. 
Es entstand der Seelsorgeraum Ober-
paznaun mit unserem H. H. Pfarrer P. 
Bernhard Speringer und H. H. Vikar P. 
Michael Stieber. 
Am 7. Oktober fand eine sehr schö-
ne und würdevolle Verabschiedung 
statt. Schon am Vorabend predigte 
Karl in Mathon und bedankte sich 
in sehr persönlichen und herzlichen 
Worten bei den anwesenden Gläubi-
gen. Am Folgetag hielt Univ. Prof. P. 
Dr. Franz Weber den feierlichen Got-
tesdienst in Galtür und sprach auch 
treffende Worte an unseren Diakon. 
Besonders bedankte sich P. Franz bei 
Karls Frau Rosmarie und seiner Fa-
milie für das Verständnis, die Unter-
stützung und die Mithilfe bei seinen 

v.l. Oswald Pfeifer jun., Bgm. LTVP Anton Mattle, Diakon Karl Gatt, Univ. Prof. P. Dr. Franz 
Weber, Bgm. Werner Kurz

Diakon Karl Gatt
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Am 7. Oktober 2017 wurde un-
ser langjähriger Pfarrer und Re-
ligionslehrer, Schützenkurat, … 
und Träger des Goldenen Ehren-
zeichens der Gemeinde Galtür 90 
Jahre alt.
Die Gemeinde und Pfarre Galtür lu-
den zu einer Feier am 13. Oktober 
2017 ins Wohn- und Pflegeheim St. 
Vinzenz der Barmherzigen Schwes-
tern nach Innsbruck ein.
Mit drei Omnibussen und einigen 
Privatautos trafen am Freitagnach-
mittag zahlreiche Gratulanten im Sa-
natorium Kettenbrücke ein.
Wegen des herrschenden Parkplatz-
mangels vor den Klostermauern wur-
den die Autos einfach in den Kloster-
garten gelotst. Vor dem modernen 
Pflegeheim nahmen nun Musikan-
ten, Schützen, Feuerwehrmänner, 
Kirchenräte und Kirchenchöre aus 
Galtür und Mathon, Trachtenfrauen 
und weitere Gratulanten aus dem 
Seelsorgeraum Oberes Paznaun Auf-

Pfarrer Attems 

Aufgaben. 
Bürgermeister Anton Mattle be-
schrieb sein Wirken in eindrucks-
vollen und herzlichen Worten und 
überreichte Karl das Silberne Eh-
renzeichen der Gemeinde Galtür. Er 
dankte auch im Namen seines Bür-

Von links: Maria Jehle, Paula Pfeifer, Rosmarie Gatt, Alfons Sonderegger, Diakon Karl Gatt

germeisterkollegen Werner Kurz aus 
Ischgl.
Als Vertretung des erkrankten Pfar-
rers P. Bernhard durfte ich einige 
Worte an unseren Diakon richten. 
Die größte Aufgabe war es zu dan-
ken und unser Altpfarrer sagte im-

mer wieder, dass man nie genug 
danken kann. Anerkennung und 
Hochachtung gebührt auch seiner 
Frau Rosmarie, die immer hinter Karl 
steht und ihn bewundernswert un-
terstützt. Karls Mithilfe wird immer 
notwendig sein und ein Wortgottes-
dienst unter seiner Leitung ist immer 
etwas Besonderes und Wertvolles. 
Die Kirche wird immer mehr haupt-
berufliche Diakone benötigen, denn 
auch sie formen und gestalten das 
pfarrliche Leben. 
So wünschen wir dir, lieber Karl, für 
deinen neuen Lebensabschnitt alles 
Gute, Gesundheit und genieße die 
Zeit mit deiner Frau und deiner Fa-
milie.

Als Pfarrkurator bist du in Pension, 
Diakon bleibst du ein Leben lang!

Alfons Sonderegger

Feier zum 90. Geburtstag von Pfarrer 
Consiliarius Alois Attems Heiligenkreuz

stellung.
Sichtlich überrascht von dem gro-
ßen Aufmarsch aus seiner einstigen 
Pfarre erschien der Jubilar um 17:18 
Uhr vor den Pforten des Heimes. Die 
Musik spielte einen Marsch und die 
Schützen begrüßen ihn mit einer 
Ehrensalve. Anschließend nahm er 
sitzend eine halbe Stunde lang die 
Glückwünsche seiner „Schäfchen“ 
entgegen.
Anschließend wurden die Gäste in 
den festlich geschmückten und ge-
deckten Mehrzwecksaal zu Speis und 
Trank eingeladen. Die köstlichen Ge-
richte und süßen Nachspeisen waren 
ausschließlich von den Schwestern 
und Angestellten des Pflegeheimes 
zubereitet worden. 
Nach verschiedenen Festreden er-
zählte sein Neffe Dr. Johannes Attems 
interessante Ausschnitte aus dem be-
wegten Leben unseres geschätzten 
und beliebten Pfarrers Louis.
Zwischen den reichhaltigen Speise-

gängen traten die Kirchenchöre von 
Galtür und Mathon unter der Leitung 
von Georg Juen jun. bzw. Christof 
Kathrein auf und sangen gemeinsam 
zwei rührende Volksliedchen.
Der letzte Abschnitt der Feier wurde 
mit dem Anschneiden der Geburts-
tagstorte, bei dem der Pflegedienst-
leiter Manfred Neurauter dem Jubilar 

Seelsorgeraum Oberes Paznaun / Diakon Karl Gatt / Pfarrer Alois Attems
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Bürgermeister Mattle und Kurz, Kirchenräte, Pfarrgemeinderäte Abordnungen der freiwilligen Feuerwehren von Galtür und Mathon

behilflich war, eröffnet. Gleichzeitig 
erschienen auch der Geschäftsfüh-
rer und alle fleißgen Helferinnen und 
Helfer, die am Gelingen dieses tollen 
Festes mitgewirkt haben und sangen 
zum Abschied gemeinsam mit den 
Besuchern zum Klang einer Gitarre 
das Lied: „Der Herr segne dich, der 
Herr behüte dich!“

Text und Fotos
Georg Juen sen.

Abordnung der Schützenkompanie von Galtür Kirchenchöre von Galtür und Mathon

Pfarrer Louis Attems Heiligenkreuz im Kreise seiner Ehrengäste Ständchen der Musikkapelle Galtür

Seelsorgeraum Oberes Paznaun / Pfarrer Alois Attems

      Bild rechts:
       Bürgermeister 

       Anton Mattle aus   
       Galtür

       mit dem schtlich 
       überraschten

       Pfarrer Attems
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Schützenhauptmann Alexander Kurz „erstattet Meldung“ . Als Gratulant: der langjährige Schützenhauptmann und Tal- 
major Norbert Reich

Pfarrer Attems mit seinen engsten Mitarbeitern, dem Diakon Karl Gatt und den Kirchen-
räten Oswald Pfeifer und Gerhard Walser, und seinem Neffen Johannes	  

Festrede von Dr. Johannes Attems	

Seelsorgeraum Oberes Paznaun / Pfarrer Alois Attems / Pater Robert

Pater Robert 

Der Glaube ist Licht und leuchtet auf 
dem Lebensweg, unser Ja zu Gott, 
der zu uns spricht im Wort Gottes. 
Im Beten wächst der Glaube. Der 
Glaube trägt und durchwirkt unser 
ganzes Leben.
Es ist wichtig, dass wir die Hl. Schrift 
kennen und lesen. Dort findet unser 
Glaube Nahrung und Halt. Wichtig 
sind das Miteinander im Glauben 
beim Gottesdienst und das Glau-
bensgespräch in der Familie.
Wo Menschen sind, gibt es, wächst 
auch immer Hoffnung.
Die christliche Hoffnung kommt von 
Gott und lebt im Vertrauen auf Gott, 
der alles zum Guten führt.
Ziel dieser Hoffnung ist Jesus Chris-

die göttlichen Tugenden 
Glaube, Hoffnung, Liebe
leben wie Maria

Kapelle zu den Sieben Schmerzen Mariens in Unterpardatsch

tus, der wiederkommen wird. Jesus 
ist unsere Hoffnung, unser Heil, un-
sere Erlösung, unser bester Reisebe-
gleiter in die ewige Heimat.
Der Mensch ist zum Lieben geboren. 
In Christus sind die Liebe und Men-
schenfreundlichkeit Gottes erschie-
nen. Jesus betont: „Wie mich der Va-
ter geliebt hat, habe ich euch geliebt, 

bleibt in meiner Liebe!“
Seine Liebe wirkt weiter in unserer 
Liebe zueinander. Das ist mein Ge-
bot: „Liebt einander, wie ich euch 
geliebt habe.“ (Joh. 15,12)
Alles Gute und Gottes Segen fürs 
neue Jahr 2018 wünscht

Cons. Mag. 
Pater Robert Zangerl, O. Cist.
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Lieber Josef!
Verehrte Trauergemeinde!
Liebe Trauerfamilie!
Wir können euren Schmerz gut 
verstehen. Wer verliert schon ger-
ne seinen Mann, Tati, Neni, Bruder 
oder Verwandten. Wir können euch 
das Leid nicht abnehmen und sind 
auch fassungslos. Auch kein Schön-
reden gibt es und nützt etwas. 
Aber eines kann ich euch verspre-
chen, dass wir mit euch mitfühlen 
und wir Josef auch sehr vermissen. 
Wir verlieren an ihm einen treuen 
Kameraden und Freund der nie im 
Rampenlicht hat stehen wollen. Jo-
sef war sehr zurückhaltend und hat 
mit seinem ruhigen Wesen jegliche 
Konfrontation vermieden und im-
mer den Frieden haben wollen.
Josef ist am 12. Dezember 1949 in 
Kappl Klasen geboren. Mit seinen 
11 Geschwistern hat er am elterli-
chen Bauernhof eine einfache und 
ohne Wohlstand geprägte Kindheit 
und Jugend verbracht. Ziemlich früh 
hat er seine Mutter verloren und 
ist der Vater erkrankt. Josef hat in 
Klasen die Vaterrolle übernommen. 
Weil er vom Vater das Schuhrepa-
rieren gelernt hat, musste er für die 
ganze Familie die eh wenig vorhan-
denen Schuhe instandhalten. Am 
bäuerlichen Hof mitzuarbeiten war 
eine Selbstverständlichkeit. 
Josef hat dann die Lehre als KFZ-
Mechaniker bei der Fa. Plaseller 
in Zams abgeschlossen. Bereits 
Anfang der siebziger Jahre wech-
selte er zur Silvretta Seilbahn. An-
gefangen als Stationswart bei der 
Pardatschgratbahn, dann war er 
Maschinist und Betriebsleiter bei 
der Fimbabahn und später bei der 
Silvrettabahn. Seine Arbeit und 
Verantwortung hat er mehr als ge-
wissenhaft wahrgenommen. Seine 
damaligen Seilbahnkollegen achten 
ihn bis heute als freundschaftlichen 
Mitarbeiter. Nach ca. 30 Jahren 

im Dienst der Silvrettaseilbahn hat 
er aus Gesundheitsgründen 2004 
die Pension antreten müssen. Zwi-
schenzeitlich hat er seine Frau In-
geborg kenngelernt und sie 1973 
geheiratet. Obwohl man ihn in Kla-
sen nicht gerne gehen hat lassen 
und er dort schon angefangen hat, 
ein eigenes Dach über dem Kopf zu 
schaffen, hat er mit seiner Frau in 
Pasnatsch sein eigenes Haus errich-
tet. Den Bauplatz dafür hat Onkel 
Klaus zur Verfügung gestellt, den 
wir noch in Erinnerung haben.
Dem Ehepaar wurden zwei Kinder 
geschenkt, 1975 Sohn Christian 
und 1977 Tochter Nikola. 
Josef war alles daran gelegen, als 
umsichtiger Familienvater eine in-
takte Familie zu führen. Inspiriert 
von seinem Schwiegervater Pepi ist 
er auch gerne ein wenig dem Weid-
werk als Jäger nachgegangen. Ein 
„Katzenabschuss“ im Herbst war 
seine Leidenschaft. Von der Kind-
heit an, hat er immer gearbeitet. 
Um sein Haus musste immer pein-
liche Ordnung herrschen. Er hat 
nicht müssen arbeiten, er hat es 
gerne getan. Es war ein bodenstän-
diger Mensch und ist wirklich mit 
beiden Füßen am Boden geblieben 
und gestanden. Luxus und Wohl-
stand hat er sich nicht gegönnt, hat 
aber auch keinen wollen. Er war ein 
wirklich sehr zufriedener Mensch. 
Seine Bescheidenheit wie er gelebt 
hat, wäre für viele ein Vorbild. Ab 
1979 hat er freiwillig 10 Jahre lang 
bei der Rotkreuzstelle Ischgl zuerst 
als Sanitäter und dann als Rettungs-
fahrer gewirkt und dabei vielen 
Menschen geholfen. Über 40 Jahre 
war Josef ein treuer Kamerad bei 
der Schützenkompanie Ischgl. Josef 
ist am 1. Mai 1972 der FW Kappl 
beigetreten und am 31.12.1974 in 
die FW Ischgl gewechselt. Er war 
also rund 45 Jahre Mitglied der FW.
Im Laufe der Jahre hat er die Ausbil- 

dungen bis zum Zugskommandant 
in der LFS absolviert. 1978 in Bron-
ze und 1981 in Silber hat er die FLA 
im Rahmen der Landesbewerbe er-
worben. Auch das Technische Hil-
feleistungsabzeichen in Bronze hat 
er 1995 errungen. 1983 wurde er 
zum GKDT und in weiterer Folge 
zum ZKDT, sowie zum AS-Mitglied 
ernannt. Er war ein angenehmer 
zurückhaltender Kumpel auf den 
Verlass war, wie man nicht leicht 
wieder einen findet. Als gelernter 
Mechaniker, brachte er bei Repara-
turarbeiten von motobetriebenen 
Geräten (z.B. TS) sein Fachwissen 
ein. Im Laufe der Jahre wurde er bis 
zum HBM befördert. Mit der Me-
daille vom Land Tirol für 40-jährige 
Tätigkeit im Feuerwehr- und Ret-
tungswesen ausgezeichnet wurde 
Josef am 25.01.2013. Als größte 
Auszeichnung was eine FW zu ver-
geben hat, ist er am 27.01.2011 
zum Ehrenmitglied der FW Ischgl 
für seine langjährige Funktionstä-
tigkeit ernannt worden.
Wir behalten ihn in Erinnerung als 
pflichtbewussten, fleißigen und 
treuen Freund und Kamerad.
Josef: Die Mutter Gottes, die du oft 
und oft im Pardatscherkappali be-
sucht hast, wird sicher bei dir oder 
in deiner Nähe sein. Josef, schau 
mit ihr herab auf uns und deine  
Familie und passt gut auf, auf uns!

Josef, ein letztes Mal: 
Gut Heil Kamerad! Pfiati Josef! 

KDT ABI Herbert Jehle

Feuerwehr Ischgl 
Nachruf zur Verabschiedung vom Ehrenmitglied Schmid Josef
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85. Geburtstag – Ladner Adolf, 01.02.1932 – Ebeneweg 7

95. Geburtstag – Emberger Emma, 25.03.1922 – Kalvarienweg 3

80. Geburtstag – Ganahl Josef, 26.08.1937 – Mühlweg 5

85. Geburtstag – Zangerl Emma, 23.02.1932 – Dorfstraße 42

90. Geburtstag – Pfeifer Maria, 04.07.1927 – Mathoner Straße 19

80. Geburtstag – Zangerl Anna, 24.07.1937 – Dorfstraße 107

85. Geburtstag – Hosp Johann, 22.09.1932 – Mathoner Straße 5880. Geburtstag – Mark Agnes, 15.09.1937 – Dorfstraße 125

80. Geburtstag – Wolf Elisabeth, 03.10.1937 – Bichlweg 14 90. Geburtstag – Pfr. Attems-Heiligenkreuz Louis, 07.10.1927 – Galtür 37



81 Standesnachrichten / Jubelhochzeiten im Jahr 2017

Standesnachrichten 2017
GEBURTEN
23.01.2017	 Nail Emilia Lioba, Nail Maria & Florian, Bödalaweg 8/Top 6
28.01.2017	 Selz Toni, Groining-Selz Sabrina & Selz Manuel, Ebeneweg 8
14.02.2017	 da Silva Rocha Samuel José, da Silva Rocha Marlene & José Manuel, Dorfstraße 17
05.03.2017	 Wolf Anni, Wolf Daniela & Jehle Thomas, Dorfstraße 67 
06.03.2017	 Walser Aileen, Gschaidbauer Renate & Walser Benjamin, Stöckwaldweg 7
06.03.2017	 Walser Lorena, Gschaidbauer Renate & Walser Benjamin, Stöckwaldweg 7
11.03.2017	 Zangerl Emely, Zangerl Bettina & Walser Christoph, Grist 2
21.03.2017	 Baurecht-Zangerl Levi Andreas, Baurecht Sabine & Zangerl Philipp, St. Nikolausweg 1/Top 6
26.04.2017	 Märte Theodor Bennett, Märte Selina & Rudigier Michael, Mathoner Straße 4/Top 1
06.05.2017	 Walser Simon, Kaserbacher Marika & Walser Patric, Florianplatz 2
26.05.2017	 Jehle Emilie Maria, Buddingh Aafke Cornelia & Jehle Wolfgang, Silvrettastraße 51
14.06.2017	 Ladner Valentina, Ladner Sabine & Lukas, Brandliweg 18
25.06.2017	 Pfeifer Peter, Pfeifer Michaela & Gerhard, Silvrettastraße 62
27.06.2017	 Wechner-Lechleitner Lui, Wechner-Lechleitner Sabrina & Manuel, Mathoner Straße 56
07.07.2017	 Federspiel Eleonore Klaudia, Gabl Lisa & Federspiel Thomas, Valzurweg 5
07.07.2017	 Jöchl Paul, Jöchl Monika & Florian, Ennweg 1
09.07.2017	 Jehle Kilian Josef, Jehle Judith & Thomas, Brandweg 21
02.08.2017	 Tschiderer Fina, Tschiderer Martina & Mathäus, Waldhofweg 3
12.08.2017	 Kurz Fabian, Kurz Tanja & Manfred, Johannesweg 5
14.08.2017	 Thauer Mathias, Thauer Larissa & Nikolay, Dorfstraße 81
31.08.2017	 Salner Ben Johann, Salner Christine & Haselberger Klaus, Bödalaweg 8/Top 1
19.10.2017	 Walser Tobias, Walser Cornelia & Wolfgang, Waldhofweg 12
27.10.2017	 Kurz Luis Maximilian, Fehrenbach Sarah & Kurz Maximilian, Silvrettastraße 21
13.11.2017	 Walser Lionel, Walser Myriam & Christoph, Dorfstraße 68

VERSTORBEN
04.03.2017	 Zangerl Erich, Brunnenweg 5
21.04.2017	 Pfeifer Aloisia, Bichlweg 2
24.04.2017	 Kleinhans Paula, Dorfstraße 119
27.05.2017	 Walser Manuela, Waldhofweg 27
19.06.2017	 Gruber Maria, Pasnatschweg 10
24.08.2017	 Jehle Alberta, Persuttweg 8
20.09.2017	 Schmid Josef, Dorfstraße 111
30.10.2017	 Dr. phil. Spath Theobald, Kirchgasse 2
30.11.2017 	 Kathrein Maria, Valzurweg 9
06.12.2017	 Maria Zangerl, Stöckwaldweg 4

Tremens factus sum ego et timeo, dum discussio ventura ira. Quando coeli movendi et terra.

90. Geburtstag – Gabriela Parth, 29.09.1927 – Dorfstraße 73
Frau Gabriela Parth möchte nicht mit Foto veröffentlicht werden.

Jubelhochzeiten 
        aus dem Jahr 2017

Ottilie & Josef Kathrein, 14.08.1957 – Silvrettastraße 80

Alles Gute zur diamantenen Hochzeit
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Helga & Josef Ganahl, 19.06.1967 – Mühlweg 5 Margarethe & Johann Kurz, 05.10.1967 – Kirchenweg 19

Alles Gute zur goldenen Hochzeit

50. Geburtstag    
04.01.68 	 Pfeifer Helmut, Dorfstraße 125 
05.01.68 	 Salner Martha, Angerli 3 
15.01.68 	 Pfeifer Cornelia, Kichaliweg 6  
18.01.68 	 Kurz Elisabeth, Unterer Nederweg 18 
12.02.68 	 Salner Herbert, Angerli 3 
08.04.68 	 Feichtenschlager Elfi, Unterer Nederweg 1 
17.04.68 	 Schöndorfer Cordula, Silvrettaplatz 2 
18.05.68 	 Tschiderer Werner, Siedlungsweg 3 
22.05.68 	 Walser Christian, Plattweg 3 
04.06.68 	 Rindler Elfriede, Dorfstraße 75 
06.07.68 	 Bros Christine, Mathoner Straße 29 
09.07.68 	 Pöll Andreas, Dorfstraße 99 
16.07.68 	 Walser Erika, Waldhofweg 32 
04.08.68 	 Kurz Berthild, Silvrettaplatz 4 
14.09.68 	 Kurz Jürgen, Dorfstraße 92 
20.09.68 	 Kurz Viktoria, Maria Schnee Weg 2 
23.09.68 	 Kurz Andreas, Kirchenweg 2 
02.11.68 	 Salner Elisabeth, St. Antoniusweg 4 
04.11.68 	 Walser Brigitte, Bödalaweg 21 
05.11.68 	 Schöndorfer Karl-Heinz, Silvrettaplatz 2 
30.11.68 	 Zangerle Adele, Pasnatschweg 21 
01.12.68 	 Walser Esma, Dorfstraße 52 
03.12.68 	 Salner Walter, St. Antoniusweg 4 

55. Geburtstag    
12.01.63 	 Marien Christian, Johannesweg 3 
19.01.63 	 Tschiderer Hannelore, Dorfstraße 85 
26.01.63 	 Mattle Maria, Mathoner Straße 66 
02.02.63 	 Link Huberta, Dorfstraße 3 
02.02.63 	 Tschiderer Arnold, Dorfstraße 85 
18.02.63 	 Kille Maria Elisabeth, Bödalaweg 6 
22.03.63 	 Eiterer Hildegard, Fimbabahnweg 6 
23.03.63 	 Wolf Gert Wilfried, Dorfstraße 33 
13.05.63 	 Wechner Otto, Bachweg 3 
23.05.63 	 Ojster Johann, Silvrettastraße 78 

28.05.63	 Salner Waltraud, Stöckwaldweg 3 
04.06.63 	 Pasch Dietmar, St. Nikolausweg 1 
22.06.63 	 Zangerl Nikolaus, Silvrettaplatz 7 
29.06.63 	 Fritz Marianne, Mathoner Straße 60 
26.07.63 	 Kurz Petra, St. Antoniusweg 18 
29.07.63 	 Matt Andrea, Dorfstraße 96 
04.08.63 	 Jungmann Maritta, Bödalaweg 6 
05.08.63 	 Wolf Eva, Dorfstraße 67 
06.08.63 	 Sonderegger Peter, Silvrettastraße 76 
11.09.63 	 Ladner Josef Johann, Liftweg 2 
09.10.63 	 Rehberger Monika, Galfeisweg 1 
12.10.63 	 Pfeifer Norbert, Kichaliweg 6 
12.10.63 	 Rudigier Manuela, Bachweg 10 
18.11.63 	 Kurz Thomas, Silvrettastraße 21 
07.12.63 	 Wechner Marlies, Bachweg 3 
14.12.63 	 Walser Monika, Vergrössweg 5 

60. Geburtstag    
01.01.58 	 Loncaric Dusanka, Waldhofweg 6 
06.01.58 	 Haisjackl Heinrich, Bichlweg 20 
06.01.58 	 Walser Bernhard, Steinbergweg 2 
13.01.58 	 Fuchs Kreszenz Paulina, Versahlweg 41 
14.04.58 	 Zangerl Serafin Karl-Heinz, Dorfstraße 44  
02.05.58 	 Walser Regina, Mathoner Straße 25 
04.05.58 	 Kurz Robert, Mathoner Straße 46 
16.05.58 	 Jehle Ilse, St. Antoniusweg 15 
18.06.58 	 Mattle Alois, Mathoner Straße 66 
25.06.58 	 Walser Irmgard, Florianplatz 2 
05.07.58 	 Rehberger Peter, Galfeisweg 1 
13.07.58 	 Turk-Salner Walter, Brunnenweg 14 
22.07.58 	 Walser Gerhard, Mathoner Straße 25 
29.07.58 	 Rudigier Josef, Bachweg 10 
21.08.58 	 Pfeifer Rosa, Bichlweg 2  
11.09.58 	 Kathrein Harald, Winklweg 15 
13.09.58 	 Wille Elfriede, Paznaunweg 18 
04.10.58 	 Kathrein Hubert, Valzurweg 7 

Geburtstage im Jahr 2018
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08.10.58 	 Wolf Johann Alois, Prennerweg 7 
16.10.58 	 Sonderegger Reinhard, Mathoner Straße 15 
29.10.58 	 Pfeifer Bruno, Mathoner Straße 19 
09.11.58 	 Rudigier Franz-Josef, Ebeneweg 11 
12.11.58 	 Walser Martha, Kirchgasse 2 
22.11.58 	 Jehle Karl, Persuttweg 10 
12.12.58 	 Kathrein Helga, Siedlungsweg 6 
30.12.58 	 Zangerl Olga, Dorfstraße 84 

65. Geburtstag    
05.01.53 	 Zangerl Veronika, Silvrettastraße 3 
10.02.53 	 Winkler Doris, Versahlweg 31 
10.03.53 	 Walser Eugenie, Versahlweg 8 
31.03.53 	 Muigg-Spörr Christina Maria, Dorfstraße 68 
23.04.53 	 Zangerl Annemarie, Brunnenweg 5 
06.05.53 	 Zangerl Anton, Silvrettastraße 12 
20.07.53 	 Kauscheder Mimoza, Dorfstraße 43 
19.08.53 	 Zangerl Johann, Dorfstraße 76 
24.08.53 	 Roller Günther, Dorfstraße 81 
26.08.53 	 Ganahl Gabriele, Dorfstraße 97 
28.08.53 	 Walser Anna, Kirchgasse 2 
01.09.53 	 Kathrein Adolf, Silvrettastraße 58 
28.09.53 	 Jehle Hermann, St. Antoniusweg 15 
13.10.53 	 Kurz Gertrude, Persuraweg 17 
19.10.53 	 Zangerl Wilhelm, Stöckwaldweg 1 
07.11.53 	 Rupp Klaus-Peter Karl, Dorfstraße 20 
26.12.53 	 Zangerl Aloisia, Silvrettastraße 12 

70. Geburtstag    
07.01.48 	 Schulte Martin, Dorfstraße 2 
03.02.48 	 Walser Helga, Kalvarienweg 7 
15.03.48 	 Walser Maria, Versahlweg 14 
18.03.48 	 Walser Josef, Grist 2 
22.03.48 	 Zangerl Eduard, Silvrettastraße 14 
01.05.48 	 Kathrein Irmgard, Dorfstraße 39 
05.05.48 	 Ganahl Helga, Mühlweg 5 
26.05.48 	 Rinner Engelbert, Eggerweg 6 
20.06.48 	 Lenz Anna, Bödalaweg 5 

20.06.48 	 Zangerl Frieda, Paznaunweg 14 
24.07.48 	 Schuler Josef, Trisannaweg 2 
15.11.48 	 Walser Aloisia, Stöckwaldweg 31 
17.11.48 	 Walser Heinrich, Versahlweg 14 

75. Geburtstag    
04.01.43 	 Jehle Maria, Silvrettastraße 57 
09.01.43 	 Zangerl Agnes Bernadine Christl, Dorfstraße 57 
12.01.43 	 Zangerl Herbert, Brunnenweg 7 
23.01.43 	 Kurz Erna, Kirchenweg 2 
03.04.43 	 Aloys Elmar, Dorfstraße 77 
21.04.43 	 Kathrein Zitta Vinzenzia, Silvrettastraße 54 
05.05.43 	 Zangerl Hermann, Dorfstraße 22 

80. Geburtstag    
01.02.38 	 Zangerl Friedrich, Kalvarienweg 1 
16.03.38 	 Zangerl Helmuth Franz, Silvrettaplatz 3 
31.05.38 	 Mark Karl, Dorfstraße 125 
03.06.38 	 Salner Olga, Johannesweg 5 
11.06.38 	 Müller Ilga, Bergliweg 5 
16.06.38 	 Pospisil Maria, Paznaunweg 19 
19.07.38 	 Walser Anna, Bichlweg 7 
20.09.38 	 Jungmann Karl, Brandweg 11 
13.11.38 	 Zangerl Heinrich, Eggerweg 17 
    
85. Geburtstag    
06.01.33 	 Wolf Anna, Dorfstraße 29 
02.02.33 	 Kurz Aloisia, Florianplatz 4 
04.06.33 	 Salner Erna, Stöckwaldweg 3 
24.07.33 	 Jehle Otto, Brandweg 16 
04.08.33 	 Salner Rosa, Brunnenweg 14 
16.10.33 	 Zangerl Emil, Unterschrofenweg 15 
24.10.33 	 Walser Margarethe, Waldhofweg 23 
27.12.33 	 Siegele Rosa, Siedlungsweg 3 

90. Geburtstag    
02.07.28	 Walser Elisabeth, Bichlweg 10

Silberne HochzeitEN 2018
14.05.1993	 Salner Martha & Herbert, Angerli 3
22.05.1993	 Pfeifer Sonja & Helmut, Dorfstraße 125
02.07.1993	 Rehberger Monika & Peter, Galfeisweg 1
29.07.1993	 Ploner Maria-Luise & Manfred, Maria Schnee Weg 4
27.08.1993	 Pfeifer Rosa & Bernhard, Bichlweg 2
03.09.1993	 Walser Sabine & Thomas, Paznaunweg 8
13.09.1993	 Kurz Petra & Roland, St. Antoniusweg 18
29.10.1993	 Walser Brigitte & Nikolaus, Waldhofweg 25

		  Goldene Hochzeit 2018
		  17.04.1968	 Pöll Anneliese & Franz, Pasnatschweg 1
		  21.10.1968	 Walter Elisabeth & Paul, Winklweg 12

Jubelhochzeiten
        aus dem Jahr 2018



wünscht 
der Bürgermeister von Ischgl mit seinem Gemeinderat

Die Welt im weißen Kleid

Ist hier so still und leis.

Kein Wort von Freud und Leid

Nur Kristalle glitzern weiß.

  bei 
Friedrichshafner-Hütte
  Aufnahme 20.02.2014

 Foto Bernadette Walser   

Gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 


